
Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2007/2008 von der juristischen 
Fakultät der Ruhr-Universität Bochum als Dissertation angenommen. Literatur 
und Rechtsprechung befinden sich auf dem Stand Juni 2007. Angesichts der No-
vellierung der Gesetzgebung zum Emissionshandel, die parallel zum Promotions-
verfahren erfolgte, ist die Arbeit in einigen Punkten nachträglich aktualisiert wor-
den. Später erschienene Literatur und Rechtsprechung konnten vereinzelt bis Juli 
2008 berücksichtigt werden.  

In der Arbeit geht es darum, einen Maßstab zu entwickeln, an dem die funda-
mentalen Grundkonflikte bei der Allokation von CO2-Zertifikaten zu messen und 
zu bewerten sind. Dass sich die Arbeit dabei in erster Linie an den Zuteilungsrege-
lungen des Gesetzes für die Handelsperiode 2005 bis 2007 orientiert, ist vor allem 
ihrer Entstehungszeit geschuldet. Die Relevanz der Fragestellung ist jedoch auch 
nach der Gesetzesnovelle unverändert.  

Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater, Prof. Dr. Stefan Huster, für 
viele hilfreiche Anregungen besonders zu grundrechtsdogmatischen Fragen  und 
für die überaus angenehme Zusammenarbeit. Das offene akademische Klima wäh-
rend meiner Tätigkeit am Lehrstuhl war sehr prägend. Prof. Dr. Martin Burgi 
danke ich für seine Gesprächsbereitschaft, seine hilfreichen Hinweise sowie für 
die ausgesprochen zügige Erstellung des Zweitgutachtens. Prof. Dr. Matthias 
Schmidt-Preuß habe ich für die Anregung zur Beschäftigung mit diesem Thema 
und für vielfältige Hilfen in der Einarbeitungsphase zu danken. 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich des Weiteren bei all denen, die durch 
fachliche und technische Unterstützung aller Art zum Erscheinen dieser Arbeit 
beigetragen haben. Meinen Freunden danke ich für Entscheidungshilfe und für das 
abwechslungsreiche Rahmenprogramm. 

Dem Verein zur Förderung der Rechtswissenschaft e.V. danke ich für den 
Druckkostenzuschuss, der zum Erscheinen dieses Buches beigetragen hat. 

Schließlich möchte ich besonders meinen Eltern Dank aussprechen für das 
Einmischen und Heraushalten.  

 
 

Düsseldorf, im August 2008                                                             Carolin Küll 
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